
             
 
 

Satzung Nr. 68  
 

zur Aufhebung planungsrechtlicher Festsetzungen der Baulinienpläne Nr. 1411, Nr. 
2167 und Nr. 2615 für ein Gebiet nördlich des Nordostbahnhofs, östlich der Besse-

merstraße und südlich der Martinstraße 
 
 

Vom ...................... 
 
 
Die Stadt Nürnberg erlässt gemäß Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 
....................... auf Grund von 
 
 
§ 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04. 
Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 
 
folgende 
 

Satzung: 
 

Art. 1 
 
In dem im Planteil durch die Grenze des räumlichen Geltungsbereichs bestimmten Teilge-
biet der Klingenhofstraße werden die Festsetzungen der Baulinienpläne Nr. 1411 vom 
22.06.1909, festgesetzt durch Entschließung der Regierung von Mittelfranken (R.E.) vom 
28.10.1902 (Nr. 28251), der Baulinienplan Nr. 2167 vom 12.03.1910 und der Baulinienplan 
Nr. 2615 vom 27.11.1918 festgesetzt durch die Entschließung der Regierung von Mittel-
franken (R.E.) vom 17.04.1918 (Nr. 4106 a 7), sowie Abschnitt A, Nr. XV der ortspolizeili-
chen Bauvorschriften über das Bauen außerhalb der Ringmauern vom 10. Dezember 
1925 (Amtsblatt S. 427) aufgehoben.   
 
Der Planteil ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

Art. 2 
 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft. 
 
 
Nürnberg, 
Stadt Nürnberg 
 
 
 
Dr. Ulrich Maly 
Oberbürgermeister 


